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Ein Fütterung.verBueh mit Satzaalen 
2 Am 30.4.1965 wurde ein Teich von 700 . m Größe in der Flußteichwirtachaft 
Üllterhalb der Staustufe Müden!Mosel mi.t 350 kg a 21 000 Stück ·Satzaa1en 
besetzt, die in der unteren Stör gefangen worden war.en und vom ·Deutschen 
Fischerei-Verband für diesen Versuch kostenlos zur Verfügung gestellt 
wurden. 
2Dte Besatzdichte betrug 30 Stück pro m .Um dem Unterschlupfbedürfnis der 
Aale Rechnung zu tragen, wurden 10 Welleternitplatten von je 1m2 im Teich 
verlegt. Die Fütterung erfolgte an zwei Futterplätzen in der Nähe des 
Wassereinlaufes. Das. Besatzmaterial w.ar ··insofern ungünstig; als die Tiere 
zur Zeit des Einsetzens stark abgemagert waren und zu fast 211 :' mit Blu-
menkohlgeschwulsten befallen waren. 
Di e Fütterung erfolgte mit im Wolf zerkleinerten Beifangthchen aus der 
Moselfischerei. Die zur Verfügung stehenden Futtermengen deckten bei wei-
tem nicht den Bedarf. Die Abfischung mit dem Elektrogerät am 13.10.1965 
ergab einen Bestand von etwa 1140 kg; also einen Zuwachs von 190 kg. Der 
Futterquotient betrug 14,3. Der hohe Futterquotient und der geringe Zu-
wachs ist auf die ungenügende Futterveraorgung zurÜckzuführen. 
Das Durchschnittsgewicht der Aale war vom 30.4. bis 13.10.1965 von 16,6 
auf etwa 30 g gestiegen. DieStückverluste betrugen rund 13:'. 68 der 
ge fangenen Aale waren Blankaale mit einem Durchschnittsgewicht von 81 g. 
Eine ausführliche Darstellung der Versuchs ergebnisse erfolgt im "Archiv 
für .Fiachereiwissenschaft", lIeft 1/1966. 
H. !Coops 
In.titut für Küsten- und Binnenfiacherei 
Hamburg 
4. FANGTECHNIK 
12. Forschungsreise d.es FFS "Walther Herwig" nach Weat-
grönland (13.11. -18.12.1965) 
1 . Fahrtteilnehmer 
Die Reise, die in erster Linie der Durchführung von Selektionsexpe-
rimenten mif Grundschleppnetzen diente, wurde vom Institut für Fang-
technik (Dr.H.BOHL, Dr. H.MOHR, Dipl.Biol.THORSTEINSSON, Ing.IV.HORN, 
A. SCHULZ) unter Beteiligung des .Instituts ·für Seefischerei (Dr.J. 
KRUG, F.LlEDTKE) betreut. Außerdem nahmen drei beim Institut für Faug-
technik tätige Praktikanten (CHA.NG ·KI LEE und DONG SIK KUI, Korea,so-
wie lL ULLOA, Chile) und Herr K.H.NAGROTZKI, Nordischer Maschinenbau 
Rud.Baader, Lübeck, an der Fahrt teil. 
2. Untersuchungsgebiet 
Westgrönländische Küstenbänke vou Nanortalik bis zur Großen Heilbutt-
.bank. 
3 . Aufgaben der Reise 
3.1. ~!!~~~!!!~~~_~~~_~~~~~~~~!~~E~~~=~_!~_~~~_~~~~!J~~!!!~~~~~~ 
